Bericht über die Anwendung von BEMER 3000 an der Intensiv-Neugeborenenstation 

der II. Kinderklinik 

des Fakultätskrankenhauses Brno und der Masaryk Universität Brno
Das Gerät BEMER 3000 wird an der Neugeborenenstation seit 27.09.2006 angewendet. 

Bei den Neugeborenen und kleinen Säuglingen wird der Intensivaplikator in Kissen-Ausführung verwendet, der an das Steuergerät angeschlossen ist. Das Kissen wird dabei auf der Matratze unter dem Betttlaken des Kinderbettchens, des beheizten Betts oder des Brutkastens (Marke Drager oder Dartin) untergebracht. Die Anwendung erfolgt 4x am Tag. Die Gesamtzeit der Anwendung schwankt zwischen 7 und 47 Tagen. Wir bemühen uns um eine minimale Anwendungszeit von 28 Tagen, falls es nicht schon früher zur Entlassung des Kindes aus dem Krankenhaus kommt. Parallel zur BEMER 3000-Anwendung werden die Kinder weiterhin pharmakologisch bez. anders - der Diagnose entsprechend - behandelt.

Im Zeitraum zwischen 27.09.2006 und 31.05.2007 wurde bei uns das o.g. Gerät bei 24 Kindern vom Kalenderalter 4 – 89 Tage und vom Gestationsalter 24 – 40 Wochen (d.h. sowohl bei ausgetragenen als auch nicht ausgetragenen Neugeborenen) angewendet. Anfangs wurde die Intensitätsstufe 1 – 2 (bei 7 Kindern) verwendet, dann 4 – 6 (bei 8 Kindern) und in den letzten 3 Monaten die Stufe 10 (bei 9 Kindern). In allen Gruppen waren sowohl ausgetragene als auch nicht ausgetragene Kinder gleichmäßig vertreten. Die Hauptkriterien für die Indikation zur Anwendung des o.g. Geräts waren: 

1. Störungen der Passage im Verdauungssystem
2. Störungen der Lungenfunktion, insbes. chronische Lungenerkrankung 

3. Heilung von Hautdefekten sowie Wunden nach operativen Eingriffen
Bei der Anwendung der Intensitätsstufe 1 – 6 des o.g. Geräts war der Effekt bei den meisten Kindern umstritten: die Besserung der Funktionen war meist nur von kurzer Dauer und mit Schwankungen im Sinne eines Rückfalls in den ursprünglichen Zustand. Bei 7 Kindern konnte praktisch kein Effekt festgestellt werden.
Bei der Anwendung der Intensitätsstufe 10 konnte bei allen Kindern eine allmähliche Besserung der Verdaungssystem- und Lungenfunktion beobachtet werden sowie eine kontinuierliche Besserung der Wundheilung mit Ausbleiben weiterer Komplikationen – insbesondere beeinträchtigender allgemeiner Neugeboreneninfektionen.

Bei keinem der Kinder wurde eine negative Reaktion beobachtet, alle Kinder vertrugen die Anwendung vom o.g. Gerät gut. Die Bedienung des Geräts seitens des Pflegepersonals war problemlos.

Es lässt sich nicht behaupten, dass die alleinige Wirkung von BEMER 3000 bestimmte Probleme bei risikobehafteten Neugeborenen heilt, es scheint jedoch, dass die Anwendug der Intensitätsstufe 10 von BEMER 3000 einen positiven Effekt auf die Beschleunigung des Normalisierungsprozesses bei den Funktionen mancher Organe, auf den problemlosen Heilprozess bei Hautdefekten sowie bei der Unterstützung der Immunität bei risikobehafteten Neugeborenen hat. Es wurden keine negativen Auswirkungen beobachtet. 
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